1862. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


— Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
5 Heſelengen werden in der Er 
wäͤrts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


„ 1 


dition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Sonnabend, den 4. Januat. (Morgen- Ausgabe. 


in 


2 


Sie We ne 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
„Inſerate nehmen an: in Berlin? A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


iu a. L * 


Telegraphiſche Nachrichten. 


on der pol niſchen Grenze, 2. Jaunar. Der 

oliſche Erzbiſchof von Petersburg, Feliuski, iſt 
5 m Erzbiſchof von Warſchau ernaunt worden. Die 
Aufhebung des Kriegszuſtandes ſteht in Ausſicht. Die 
Stadt üft ſehr ruhig. (W. T. B.) 
London, 2. Januar. 1 3.) „Daily News“ beſpricht 
die letzten Nachrichten aus Amerika in einem Tone, welcher 
Zuverſicht auf die e e des Friedens verräth. 
Vas Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Liſſa⸗ 
an 55 29. December. Einem Gerüchte zufolge joll ſich der 
nen 


Ludwig unwohl befinden Geben des in Folge des 
Todesfalles), und in dem Befinden des Prinzen Dom 
Auguſt eine Verſchlimmerung eingetreten fein. Die Regierung 
hat energiſche Maßregeln gegen die Anſtifter von Unordnun⸗ 
gen ergriffen. Hundert e ſind verhaftet worden. Es 
wurden 29 Perſonen als Augenzeugen zu der Leichenöffnung 
an dem Prinzen Dom Joao, Herzog von Beja, hinzugezogen. 
Der Leichenſchau wird eine chemiſche Analyſe folgen. Eine 
| vorläufige medieiniſche Prüfung giebt nicht den mindeſten 
Verdacht einer Vergiftung zu. Die öffentliche Meinung fängt 
an, ſich in Folge dieſer Maßnahmen zu beruhigen. 
Paris, 1. Januar Abends. (K. Z.) Bei dem heutigen 
Empfange in den Tuilerien richtete der Kaiſer, nachdem er, 
da wir bereits mitgetheilt) dem diplomatiſchen Corps Fenz 
Dank enat 
ge 


NN 


r die Glückwünſche dargebracht, auch an den 
Worte und ſagte, daß er auf deſſen 1 5 zum Aus⸗ 
ban der Verfaſſung zähle, dabei jedoch den Grundstein, auf 
welchem der e ruhe, unangetaſtet laſſen 
wolle. Er hoffe, daß der geſetzgebende Körper in den Aende⸗ 
rungen, welche die Verfaſſung erfahren ſolle, einen neuen Be⸗ 
weis des Vertrauens erblicken werde, welches Se. Mai. zu 
der Einſicht und Vaterlandsliebe der Abgeordneten hege. — 
Auf die Anſprache der Geiſtlichkeit antwortete der Kalſer, daß 
der durch feine Frömmigkeit und feine Tugenden jo ſehr her⸗ 

vorragende franzöſiſche Clerus, welcher wiſſe, daß man 
Gott geben müſſe, was Gottes iſt, und dem Kaiſer, was des 
5 Kalſers — auf den Schutz und die lebhafte Sympathie des 

aifer N ne 


zählen könne. 


t zei 
nn Ge 


ern⸗ 


e Vermiſchtes. Sire, 
„ (Berfonalveränderungen in den europäiſchen 
Fürſtenhäuſern i. J. 186 1.] Verſtorben find 9 männliche 
und 9 weibliche Glieder derſelben. Jene find: 3 regierende 
Fürſten, nämlich die Könige Feicrrich Wilthelm IV. von Preu⸗ 
ßen und Dom Pedro V. von Portugal und der Großſultan 
Abdul⸗Medſchid; Prinz Albert, Gemahl der Königin Victo⸗ 
ria, Infant Dom Fernando, die ſpaniſchen Infanten Don 
Carlos (Graf von Montemolin) und deſſen Bruder Don Fer⸗ 
nando, Prinz Franz Auguſt von Geier ch dee und Prinz 
einrich XXIII. von Reuß ⸗Greiz; nf derſelben ledigen 


tandes. ie weibli ſind: die Herzogin Victoria von 
Kea, Watte d p Abnein ictoria, und Fürſtin Thekla von 


0 enburg, Jufantin Karoline von Spanien, 

rinzeſſin Mathilde Bonaparte und Fürſtin Eliſabeth von 
rſtenberg, 1 Tochter der Königin von Spanien, 1 Tochter 
es Herzogs von Montpenſier, 1 Tochter des Prinzen Georg 
d Prinzeſſin Sophie von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
enburg. Geboren wurden 17 und zwar 9 Prinzen und 


Prinz Ludwig 
II. beider Si⸗ 


cilien; 3) zwiſchen Erbprinz Leopold von 1 
8 ortu⸗ 


gal; 4) zwiſchen dem Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
und 7 Mia Schulze (erhoben zur ae von Brocken⸗ 
burg); 5) zwiſchen Prinz Leopold von Sach gen 
und Frl. Konſtanze Geiger. (Die beiden letzten Ehen ſind nur 


einen günſtigen Verlauf. Der Ausgang des geſtrigen Conſeil 
ſoll für das Geſetz über die Kreisordnung auch in formeller 
Beziehung günſtig geweſen ſein. Man darf jetzt wohl anneh⸗ 
i die Kreisordnung an höchſter Stelle vollzogen wor- 
en iſt. 

— (K. Z.) Die Angelegenheit wegen des Indigenats der 
am 12. Jan. v. J. amneſtirten preußiſchen Staatsangehöri⸗ 
gen iſt thatſächlich jetzt ſo geordnet, daß die Flüchtlinge, welche 
über zehn Jahre im Auslande zugebracht, aufs Neue die Ver⸗ 
leihung des preußiſchen Staatsbürgerrechts förmlichſt nachſu⸗ 
chen müſſen, ſich dabei alſo der Gefahr ausſetzen, abgewieſen 
und damit heimath- und ſchutzlos zu werden. Der Dr. Löwe 
aus Calbe, der ſogar als Wahlcandidat hier in Berlin auf⸗ 
trat, iſt, da er das preußiſche Indigenat noch nicht zurücker⸗ 
halten hat, gegenwärtig kein Preuße. 

— Die officidfe „Stern⸗Ztg.“ ſchreibt: Ein Münchener 
Correſpondent der „Wiener Zeitung“ ſchreibt anknüpfend an 

exen v. Sybel und feine frühere Stellung in der bayeriſchen 
Hauptſtadt: „Es iſt unbegreiflich, wie ein Mann von politi⸗ 
ſcher Einſicht, der mehrere Jahre lang unter uns in Verhält⸗ 
niſſen lebte, die ihn mit Hoch und Niedrig in Berührung 
brachten, das bayeriſche Volk und ſeinen König ſo wenig er⸗ 
kannt hat, daß er ſich der Täuſchung hingeben kann, man 
werde ſich hier jemals aus freien Stücken der preußiſchen 
Hegemonie 2 85 Eine Unterwerfung durch Waffengewalt 
aber, wenn ſie möglich, wäre nur der Anfang vom Ende, und 
dieſes Ende würde ein Ende ſein mit Schrecken. Sie würde 
zu einem politiſchen ehe Kriege führen, wenn es 
noch dreißigjährige Kriege geben könnte. Ihn herauf zu be⸗ 
ſchwören iſt frevelhaft, iſt Verrath am großen deutſchen Va⸗ 
terlande. Doch kann man Stimmen vernehmen unter ruhigen 
bedächtigen Männern, welche ihn herbeiwünſchen, da es denn 


doch einmal zur Entſcheidung kommen müſſe, die nicht zwei⸗⸗ 


felhaft fein könne, 
ohne fremde. Einm 
ein Ereigniß von eigenthümlichem Intereſſe, im amtlichen Or⸗ 
gan der k. k. öſterreichiſchen Regierung die Chancen eines 
deutſchen Bürgerkrieges erwähnt zu ſehen, der die 
brüchigkeit eines oder mehrerer deutſchen Staaten vorausſetzt. 
Gleichzeitig verdient es wohl als ein Beitrag zur Charakteri⸗ 
irung des modernen Journalismus bemerkt, 
in der „kaiſerlichen Wiener Zeitung“ eine 
* * KR 2 ’ 2 7 


ſofern wir nicht gehindert ſeien, den Kampf 


err 
3 etzes 
Jedoch wird daſſelbe 


exläf Nachr blen aug Brüſſel zufolge wird 
g des Herrn Schmerling in Wien mit jedem 

wieriger. Man glaubt nicht, daß er durchdringen 
a England. 

London, 1. Januar. Dem Mancheſter Guardian zu⸗ 
folge wird der Prinz von Wales die projectivte Winterreiſe 
nach Malta, Korfu und die Levante im nächſten Monat an⸗ 
treten, auf alle Fälle jedoch vor dem 1. Mai in England zurück ſein. 

Danemark. 

Kopenhagen, 31. December. Morgen, als am Neu⸗ 

— —— — ——ää6ĩͤ 


iſchung unter uns auszukämpfen.“ Es iſt 


undes⸗ 


erden, daß 
utung auf 
kegeln 


jahrstage, tritt das Geſetz über Gewerbefreiheit vom 29. 
December 1857 in volle Wirkſamkeit. Gleichzeitig tritt auch 
das Geſetz vom 19. Februar d. J. betreffend das See⸗ und 
Handelsgericht für Kopenhagen in Kraft. Die Procedur iſt 
öffentlich und mündlich, und die Richter find außer dem vom 
Könige ernannten Präſidenten, Juſtizrath Klein, 10 ſee- und 
20 handelskundige Mitglieder, die wechſelweiſe fungiren. 
Italien. i 


— Am Morgen des 29. Decbr. war nach einer Unter⸗ 
redung, die Ricaſoli mit dem Könige gehabt hatte, plötzlich in 
Turin das Gerücht verbreitet, das Cabinet habe in Maſſe 
um ſeine Entlaſſung gebeten und hierauf Ricaſoli mit dem 
Könige folgende Miniſterliſte verabredet: „Ricaſoli, Präſident 
des Raths, ohne Portefeuille; Villamarina, Auswärtiges; 
Natazzi, Inneres; Cordova, Finanzen; Conforti, Juſtiz; La 
Marmora, Krieg.“ Nach allem, was aus Turin berichtet 
worden, hat dieſe Liſte einige Wahrſcheinlichkeit, doch dürfte 
diefelbe etwas verfrüht in's Publicum gelangt ſein. 

— Ein preußiſcher Edelmann, der früher in päpſtlichen 
Dienſten geſtanden und dann bei einer Reiſe durch Unterita⸗ 
en und Sicilien argen Chikanen von Seiten der piemonte⸗ 5 
iſchen Behörden ausgeſetzt geweſen iſt, hat von dem preußi⸗ 74 
chen Geſandten in Turin, Grafen Braſſier de St. Simon, > 
auf feine en die Antwort erhalten, daß dieſer Di⸗ 
plomat es ſehr bedauere, nichts Erſprießliches für ihn thun 
zu können. Nach dem, was bei der Sendung der „Lorelei“ 
vorgefallen; nachdem zwei preußiſche Edelleute ſich auf Si⸗ 
cilien zu bourboniſchen Agenten hergegeben i nachdem 
ein preußiſcher Offizier angeklagt worden ſei, die geheime 
Correſpondenz der geſtürzten Regierung beſorgt zu haben; 
pe ein preußiſcher Edelmann, der bei e 2 a 
waffneter Aufſtände ertappt ward, nur durch die pren ſche 
Geſandtſchaft dem Tode ae ſei der Turiner Regierung 
nicht zu verargen, wenn ſie Männer überwache, die in päpſt⸗ 
lichen Dienſten geſtanden. r 
0 Mupland und Poleu. EHER 

Warſchau, 29. December; Aae e e. hat be⸗ 

fohlen, 50,000 Rubel unter die Armen in der Stadt zu ver⸗ 
theilen, und zwar ohne Unterſchied der Religion. Die Regie⸗ 
rung hat die Vertheilung dieſer Summe dem Erachten des 
hieſigen Wohlthätigkeits⸗ ereins überlaſſen. ; 


Ya " ; ungen EEE dr 
Lemberg am 29. December 20—30 Perſonen vom Militär 
verwundet worden. Abends 7 Uhr war die Stadt vollkommen 


ruhig. N va 
Danzig, den 4. Januar 1862, 


der Belgier. Von den übrigen ſind ſieben zwiſchen 60 und 70 
Jahren, ſieben 50—60 Jahre, vierzehn 40—50 Jahre, zehn 
30—40 Jahre, vier 20—30 Jahre und endlich zwei noch nicht 
20 Jahre alt. Dieſe letzteren ſind: der Fürſt von Reuß⸗Greiz 
und der zur Zeit vertriebene Herzog von Parma, jener 15% 
Jahre, dieſer 13¼ Jahre alt, beide unter Vormundſchaft ih⸗ 
rer Mütter ſtehend. | 


Am längſten regiert der Herzog von Sachſen⸗Meiningen 


und nächſt ihm der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, reſp. 
jeit 58 und 54%, Jahren. Von den übrigen regieren 2 ſeit 
40—50, 3 ſeit 30, 6 ſeit 20—30, 15 ſeit 10—20 Jahren. 
Die übrigen 20 find erſt im ſperfloſſenen Jahrzehnt und 3 
darunter erſt in dem verfloſſenen Jahre zur Nigterung e⸗ 
kommen. Unverheirathet und noch nicht verheirathet 8 
ſind 7 Souveraine, von den übrigen ſind 5 verwittwet, 3 le⸗ 
ben in morganatiſcher Ehe und 1 (der Großſultan) in Poly⸗ 
gamie. Regelmäßig vermählt ſind außer der Königin von 
Spanien 30 chriſtliche Souvergine. 

Folgende Fürſtenhäuſer ſtehen auf zwei Augen: Anhalt⸗ 
Bernburg, 9 5 1 Griechenland, Heſſen-Homburg und Reuß⸗ 
Schleiz; ſowie folgende at vier Augen: Braunſchweig, Däne- 
mark, Hannover, Modena und Monaco. 

— [Bogumil Dawifon), welcher demnächſt zum Beſten 
der Hinterbliebenen des verſtorbenen Schriftſtellers Th. Mügge 
am e un au die Theater in Berlin fäl 


wird, gedenkt im Laufe dieſes Winters an derſelben Bühne ei⸗ 
nen längeren Gaſteyelus zu geben. Die tüchtigen Kräfte, 
welche die ſtrebſame Direction des gedachten Theaters jetzt 
für das Schaufpiel 8 hat, verſprechen eine angemeſſene 
Unterſtützung des Gaſtes. — Am Victoria⸗Theater wird in 
Kurzem Shakeſpeares ea wieder aufgenommen 
und die Rolle der Hermione von Frau Bethge-Truhn dar⸗ 


eſtellt werden. Dieſelbe Bühne bereitet ein neues Stlück von 


Arthur Müller ernſten Juhalts und mehrere neue Poſſen vor. 
— Fräulein Ottilie Gene! 
dem Hoftheater in Darmſtadt ein längeres Gaſtſpiel beendet. 


hat vor Kurzem auf 


er vermuthlich mit einem 11105 


115 ein Marſchner⸗Denkmal]j hat 
ls Vorſitzender hat Graf Bennigſen, 


18 es ſollen im Ganzen nur 12 Vorſtel⸗ 
ie man hört, intereſſirt ſich der Kgl. Hof 


1750 und nicht, wie früher beabſichtigt war, 


menpflege fühlbar 
tung der 5 ik 
1538 Thlr. ver 

rend des vorigen 


lt u 


1. Jahre 


n 6 Pf. bez 
ha mburg.] 


Aus der Wahl der Rollen, in welchen ſie aufgetreten, iſt er⸗ N 


ſichtlich, daß die bisher dem derben Humor zuneigende Künſt⸗ 
lerin ſich jetzt faſt ausschließlich dem feineren Lust 
wandt hat. Ihre Verlobung mit einem wohlhabenden 


ſpiele zuge⸗ 
. u Guts⸗ 
beſitzer, Baron v. Bracht, iſt übrigens ein Factum, doch wird 


Bekanntmachung. 

„Behufs Erhebung der Hundeſteuer iſt wie 
alljährlich, fo auch pro 1862 die Aufnahme aller 
in der Stadt Danzig und deren Vorſtädte vor⸗ 
handenen Hunde erforderlich. 

Zu dem Ende werden gemäß $ 4 des Hunde⸗ 
uni lements de anno 1860 im Laufe des 
onats Januar d. J. den Hauseigenthümern 
oder deren Stellvertieter gedruckte Formulare 
3 werden, welche von denſelben allen 

n dem betreffenden Hauſe vorhandenen Miethern 
pe eigenen Ausfüllung vorzulegen und ſchließ⸗ 
ich von den Hauseigentbümern oder deren Stell⸗ 
vertreter ſelbſt auszufüllen ſind. Sollte von den 
Miethern Einer oder der Andere die Ausfüllung 
des Formulars verweigern, ſo hat der betreffende 
Hauswirth oder deſſen Stellvertreter, wegen 
der in dem Hauſe oder Grundſtück gehaltenen 

unde und über die ſtattgehabte Weigerung das Nö⸗ 
thige auf dem Formular zu vermerken und muß 
die unter dem Formular vorhandene Beſcheini⸗ 
gung jedenfalls von demſelben vollzogen werden. 

Diejenigen Eigenthümer von n welche 
auf die Befreiung von der Hundeſteuer Anſpruch 
machen, müſſen die betreffenden Hunde ebenfalls 
in das are eintragen, gleichzeitig aber in 
einer beſonderen an den Magiſtrat zu richtenden 
Eingabe die Befreiungsgründe angeben, wonächſt 
dann darüber Entſcheidung getroffen werden wird. 

Das ausgefüllte und beſcheinigte Fo mular 
wird 8 Tage nach dem Empfange von jedem 
Hauseigenthümer oder deſſen Stallvertreter ab» 
geholt werden und muß dann fertig daliegen, 
damit dem abholenden Boten nicht unnützer Zeit⸗ 
peru enen wird. 

er ſich durch Verheimlichung eines Hun⸗ 
des der Steuer zu entziehen ſucht reſp. die An⸗ 
meldung deſſelben in der vorangegebenen Friſt 
unterläßt, wird gemäß § 5 des Hundeſteuer⸗Regle⸗ 
ments mit einer Strafe zum dreifachen Betrage des 
jährlichen Steuergeſetzes belegt und muß die 
rückſtändige Steuer nachzahlen. 

„Im Falle des Unvermöͤgens tritt verhält: 
nißmäßige Gefängnißſtrafe, jo wie der Verluſt 
des verheimlichten Hundes ein. Die non der 
Hundeſteuer befreiten Perſonen aber verfallen, 
wenn ſie die Ausfüllung des gedachten Formulars 
gen: in eine Ordnungsſtrafe von 10 Sgr. 

r. 


Sollten nach der allgemeinen Aufnahme von 
Einzelnen Hunde neu angeſchafft oder junge 
Dean dann erſt das fteuerpflichtige Alter von 

Wochen erreichen, ſo muß ſofort, nachdem dies 

eſchehen, die Anmeldung auf der Kämmerei⸗ 

auptkaſſe erfolgen und die Hundeſteuer für das 
aufende halbe Jahr bei Ginlöfung der Hunde⸗ 
marke erlegt werden, event. ſind aber die Steuer⸗ 
befreiungs⸗Atteſte und die Ertbeilung der Hunde⸗ 
marken nachzuſuchen, widrigenfalls obige 

ebenfalls eintreten. 
Danzig, den 30. December 1861, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des der Stadtgemeinde 

jupebörigen wüſten Platzes auf der Niederſtadt, 
Allmedengaſſe No. 4, der Servis⸗Anlage, von 
circa 291 Fuß Breite und 111 Fuß Länge, wel⸗ 
chen bisher der Böttchermeiſter Billing benutzt 
hat, auf 6 Jahre vom 1. Februar 1862 ab, ſteht 
ein Licitations⸗Termin am 
Sonnabend, den 11. Januar f., 
Vormittags von 11 Uhr ab, 

welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, im 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Strauß 
an, zu welchem wir Bietungsluſtige biermit 
einladen. 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ 
oder nächſte Beſtgebot unbedingt der Zuſchlag, 
oder, falls beide Gebote nicht angenommen wer⸗ 
den, Anberaumung eines neuen Licitations⸗Ter⸗ 
mins erfolgt, Nachgebote alſo nicht Berückſichti⸗ 
gung finden. 

Danzig, den 28. December 1861. 


[45] Der Magiſtrat. 


Pekanntmachung. 
Am 14. Januar 1862, 


Vormittags 9% Uhr, 
ollen im D. Ka ufmann'ſchen Speicher hie⸗ 
elbſt, Baderſtraße, die daſelbſt lagernden, der 
ittwe Ida Iſsleiber, Inhaberin der Hand⸗ 
lung Vincent Iſsleiber Erben in Warſchau, 
gehörigen Weine, als: 
2 Gebinde roth Montagne, 
Both Xeres, 
1 Gebinde desgleichen, 
2 Stück und 4 Both desgleichen, 
1 Both roth Liſſaboner, 
1 Pi Alicante, 
1 Both Madeira, 
1 re roth Narbonne, 
1 Both Liſſaboner Portwein, 
1 Piepe Liſſaboner Madeira, 
1 tm f. paile Keres, 
2 Piepen Madeira. 
1 Piepe Malo⸗Madeira, 
1 Both Keres, 
2 Gebinde Muskat, 
2 Gebinde ſüß Piccardan, 
durch den Herren Auctions ⸗Commiſſar Roger 
Öffentlich melſtbietend verkauft werden. 
T or n, 13, Dezember 1861. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. (3847) 


Per Schiff Iduna, Capt. 
Vanſelow, empfing guten 
engl. Coke, dreifach geſiebte 
Nußkohlen, die hiermit 
beſtens empfehle. 

A. Wolfheim, 


diss! Kalkort 27. 


[46] 


trafen |. 


dem Concurſe über das Vermögen 
des uhmachermeiſter und Putzhändler Adolf 
Julius und Caroline Charlotte geb. Bern⸗ 
hard⸗Mentz'ſchen Eheleute werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Con⸗ 
cursgläubiger machen wollen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 24. Januar 1862 ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, auf 
den 15. Februar 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem 8 Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
erichtsrath Thiele im Verhandlungszimmer 
asche des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt zu 
erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneten alls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
mel dung bis zum 1 

29. März 1862, 
einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der a Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin au 

den 26. April 1862, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre 8 5 innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. j 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 

erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schönau 
und die Juſtizräthe Poſchmann und Bluhm 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. f 

PEN den 20. December 1861. 

Königl. Stadt- u. Arris⸗Grricht. 

Erſte Abtheilung. 3899) 


erminz, Nöfiz⸗ Wand 
und Volkskalender, 


ſo wie auch, 
Comptoir⸗ 
und alle Arten 8 
Etui⸗Kalender 
auf das Jahr N 


find in großer Auswahl ‚vorrä 


W 


eon Saunier, 


Buchhandlung f. deutſche u. aus! Literatur) 
Danzig, Stettin u. Elbing. 

De ſechſte Jahrgang des An 
Oſt⸗ u. Weſtpre uß. Muſenalmanach 
ſoll im Juni 1862 unter dem Titel 


Preußiſcher Almanach 


erſcheinen. Beiträge werden von Allen ſolchen, 
welche in der Provinz Preuß n geboren oder 
gegenwärtig wohnhaft fi-d, bis zum 15. Fe⸗ 


bruar 1862 unter der Adreſſe: 


„An die Expedition der Königsber⸗ 
ger Hartung 'ſchen Zeitung; Angelegen⸗ 
heit des literariſchen Vereins‘, 
portofrei erbeten. 
Königsberg, den 17. December 1861. 


(3962) Redactions-Commiſſion. 


Friſche Meſſinger Apfel⸗ 
inen und Citronen 


in Kiſten und ausge qählt empfiehlt billigſt 
13963] Rob. Heinr. Pantzer. 


Bekanntmachung. 

36 beabſichtige mein hieſelbſt am Weichſel⸗ 
Haff⸗Kanal belegenes maſſives 2055 in dem ſich 
probe Speicherräume zu circa 300 Laſt Getreide 

efinden, 4 Wohnzimmer und mehrere Keller⸗ 
räume nebſt Hintergebäude und Gemüſegarten, 


am 13. Januar 1862 
zu verkaufen. 

Da eine Königliche Regierung zu Danzig 
einen Ladeplatz für Schiffsgefäße gegen dieſes 
Gebäude bewilligt hat, ſo eignet f daſſelbe 
beſonders zu kaufmänniſchen Geſchäften. 

Sollte das Verkaufen nicht ſtattfinden, ſo 
bin ich auch bereit genanntes Gebäude am ſel⸗ 
bigen Tage zu verpachten. 

ne, im F. Corn 


B] ornelfen. 


Ein Pöstehen schwedi- 
scherKalksollräumungs- 
halber billig abgegeben 
werden. 

Cee Kalkort, Comptoir 27. 


„ ee re 
iederlage von ächt chineſiſchem Thee 
N bei Hugo Scheller, dee 29, [2535] 


Die Schlesische Feuer-Versicherungs-Gesellschaft - K 


zu Breslau f 


versichert Schiffe in Winterlage, Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Inven- 

tar und Crescenz zur billigsten Prämie ohne jede Nachschussverbindlichkeit,. . 
Schnelle und humane Entschädigungsleistungen haben derselben einen ausgebreite- 

ten Ruf erworben und erlaube ich mir deshalb diese Gesellschaft angelegentlichst zur Ver- 


sicherungsnahme zu empfehlen. 


Prospecte und Antragsformulare können jederzeit gratis entgegengenommen werden 


von den Agenten: 


Kaufmann ID. 


Stadtrath Joh. Fried. Mix, Hundegasse No, 60, 
Ostermann, Gerbergasse 7, 
Kaufmann Joel Davidsohn, Langgasse 76, 
Hofbesitzer Jul. Friese in Reichenberg. 


rc 


so wie von dem unterzeichneten zur sofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten Haupt- 


Agenten 


139 


N 2 


10 


A 


* 


Die Metallgi 


le 


ma 


e 


2 


Hermann 


ßerti und N 
e 
C. Laechelin, 
in Danzig, Wallgaſſe No. 7, nahe der Mottlauer Wache, 


Pape, 


Buttermarkt 40, 


n 


D 


u-Anftalt 


2 


aſchine 


inen, Rübenſchneider, amerik. Pflüge, Eggen ꝛc. 671 
Circula 


1 


2 — | Sand 
zur Beachtung für Fabrikanten, Kaufleute u. ſ. w. 


Seit längerer Zeit hat ſich bei deutſchen Kaufleuten das Bedürfniß fühlbar gemacht, über die 


Verhaltniſſe derjenigen Gewerbetreibenden, mit denen 
ſtehen, oder erſt treten wollen, genane und gewiſſen 


ie in Großbritannien bereits in Verbindung 
afte Auskunft zu erlange 


ngen. HER. 
Wir haben zu dieſem Behute am hieſigen Platze, dem Haupt⸗Central⸗Punkt des Königreichs 


und des Geſchäftsverkehrs, ein Com 
Pee 


unſere Thal 
rechtfertigen ſuchen. 


toir unter der 


Brothers & Co. 


zum S des ausländiſchen Handels und Gewerbes gegründet und 
: pc keit van d bac Zwecke mit aller Energie zuzuwenden, 


Firma 


ö wollen uns beſtreben, 
und jedes Vertrauen zu 


Es ſind Verbindungen auf den eee des Landes angeknüpft, durch welche 


wir in den Stand geſetzt ſind, über den C 
irma in irgend einem Platze 
chluß zu geben. 


aracter und die Vermögensverhältniſſe jeder einzelnen 
des vereinigten Königreichs den genauſten und ſicherſten Auf⸗ 


In unſerer Societät haben Advocaten engagirt, durch welche wir Forderungen ohne Koſten⸗ 
aufwand für unſere Clienten beizutreiben im Stande ſind, vorausgeſetzt, daß die Schuldner noch zah⸗ 


lungsfähig ſind. ; 
Wir laden nun die 
meinnützigen Inſtitute gefälligſt zu 


ligen pränumèrando zu zahlenden Beitrag von 12 ½ per Jahr, 7 we Far. per 
1 e 


brikanten und Kaufleute ganz ergebenſt ein, ſich an dieſem 
Ai, am betheiligen und ſich für den im Verhältniß außerord 


2 
* 


% und 


ar. „ 1 A 1 4, anzuſchließen. Die verlangte Auskunft, wofür wir unter 
ue n A an Discretion beanſpruchen, erfolgt in wöglichler 


Verwirkung zum Nutzen des Mitgliedes die ſt 
Kürze 


„Ein⸗ und Verkauf von Waaren, als deren Conſignation und Agenturen, über⸗ 


„nehmen und placiren, ebenſo J 


neaſſo's. Hierzu können wir noch unſere 


„Disconto-Geſellſchaft, wo wir gute Wechſel ſtets nach dem Tages⸗Cours, 
„gegen geringe Proviſion discontiren, beſtens empfehlen, und ſind auch im 


„Stande Wechſel- und Blanco-Credit nach Umſtänden zu beſchaffen.“ 
Wechſel⸗Inhaber haben jedoch genau und pünktlich Stand und Gewerbe des Acceptanten und 


des Ausſtellers, die De ihres Beſtehens 
u erſparen. Auf dieſem Wege find wir in 
—— bitten franco einzuſenden. 


[2752] 


Kechten Peruan. Juano 


Yon A, Gibbs Son in London empfiehlt 
billigſt [3963] Rob. Heinr. Pantzer. 


Vom 10. d. M. ab befin⸗ 
det ſich Laſtadie No. 30 au⸗ 
ßer einer Klei⸗Niederlage 
eine Niederlage von Mehl 
und Futterſchroot aus der 
Prauſter Mühle. Ian 


ee Nübkuchen à 2 % 5 Hr, Lein⸗ 
kuchen à 2 % 175 Gr, frei den Bahn: 


höfen e arienburg, Hohenſtein 
und Warlubien in Wagenladungen em⸗ 
pfiehlt 3589 


N. Baecker in Mewe. 
Preußiſche Lotterie-Looſe 


zu 1. Klaſſe werden zum Koftenpreife (mit 20 
Sgr. Proviſion für alle 4 Klaſſen) das Vier⸗ 
telloos alſo für 3 Thlr. 22% Sgr. nach außerhalb 
verſandt durch J. Kürstenberg, Behren⸗ 
ſtraße No. 24, Berlin. [3060] 


3¹ einer täglichen Fahrt von Langfuhr 


noch einige Theilnehmer geſucht 


No. 86 1 
Mäuſe, Wanzen (nebſt Brut) 
Ratten Schwaben „Franzoſen ꝛc., 
vertilge mit 2⸗jähriger Garautie; auch 
empfehle meine Medicamente zur Vertil⸗ 
gung des Ungeziefers. 3 
Johannes Dreyling sen., 


Kaiſ. Kgl. app. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 2. 


eſte Pflaumenk reide erhielt und empfiehlt 
Bi 5 H. Zimmermann, Langfuhr 86. 


Ein Wirthſchaftseleve vom Lande 
wird geſucht in Jenkau b. Danzig. 


anzugeben, um dadurch Zeit, Umſtände und Gelpverluſt 
* Stand geſetzt jede Summe zu beſchaffen. Alle An⸗ 


Peek 


Lancaster Buildings Opposite the Exchange Liverpool. 


Brothers & Co, 


Menn Verzeichniß über Sämereien, Obftbäume, 

Topfgewächſe, Roſen, Georginen ꝛc. ꝛc. 
pro 1862 iſt fo eben exſchienen und wid ſowohl 
in der Gärtnerei zu Tempelburg, wie im Lotte 
rie⸗Comptoir zu Danzig, Wollwebergaſſe 10, 
wo auch Beſtellungen für mich angenommen were 
den, gratis ausgegeben. 


C. Ehrlich, | 
Kunſt- X Handelsgärtner in Lempelburg 
bei Danzig. [3988]. 


Ein junger Mann, welcher bereits feit einigen 
Jahren in einer hieſigen Waaren⸗Handlun 
erſten Ranges als Buchhalter thätig iſt, 
zum erſten April c. oder fpäter ein Engagement 
und bittet Reflectanten ihre Adreſſe unter P. P. 
in der Expedition dieſer Zeitung gefäll 
niederzulegen. 
. SEERETEESCEEENE, 
in tüchtiger Holzbildhauer (Ornamentiſt) 
E finvet als Gebe lohnende u. würdige 
Arbeit bei Franz Leyde, Bild und 
Zeichnenlehrer in Königsberg; Ucht, 
Unterbergſtraße No. 7. 271 


x 


Tanz-Unterricht 55 


von * 


J. P. Tor resse. 


Donnerstag, den 9. Januar 1802 begiont 
ein neuer Cursus in meinem Salon. zel. 
dungen nehme ich täglich nur Vorm i 


ehige en, 3 | B * 4 
n P. Torreſſe, nge 0 


Der Glas⸗Bazar 


befindet ſich in dem frühern Hotel du 
Ic Preußiſchen Hof, und bleibt tägl 
191 Uhr Vormittags und 3—8 Uhr 
geöffnet. Familien⸗Billets à 6 
Sr. find ſtets an der Kaſſe zu 

13696 


“eu. 
* 
® 2 
ar 
N 


4 


A. Wege, G stünſtler. . 5 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann . 
in Danzig. * 


Ku, 
ER 


2 — 
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